
I. Allgemeine 5ehrverfajsung her Anstalt.

1. Überlicht über die Wochenstundenzahlin den einzelnen Lehrgegenstiindeu.

VI V IV IIIL III^. IIV II/V IL 1^. Sum¬
me

1. Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

2, Deutsch und Geschichtserzählungen (in VI u, V) ?l« 1/3 3 2 2 3 3 3 3 26

3, Lateinisch 8 8 8 8 8 7 7 7 7 68

4. Griechisch — — — 6 6 6 6 U 6 36

5. Französisch — — 4 2 2 3 2>) 2') 3 18

6, Englisch 3") 3') 2') 8

7, Geschichte und Erdkunde 2 2 4 3 3 3 3 3 3 26

8, Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

9. Naturwissenschaft bezw. Physik 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

10. Schreiben 2 2 1°) ^ — — — 3

!1, Zeichnen — 2 2 2 2 2 (wahlfrei) 10

12. Gcsnug») 2 Chorgesang 3 Stunden 5

13. Turnens 3 3 3 3
eine VoitMnerstunde! 1

12

14. Hebräisch (wahlfrei)«) 2 2

') Wahlfrei. -) Verbindlich. ^) Für Schüler mit schlechter Handschrift. ^) Die für Gesang bennlagtcn Schüler
von IV an aufwärts sind zur Teilnahme am Chorsingeu verpflichtet. '>) Einzelbefreinngen vom Turnen finden nur auf
Grund ärztlicher Zeugnisse und in der Regel mir auf ein halbes Jahr statt. °) Die Meldung zu dem wahlfreien Unterricht
verpflichtet zur Teilnahme auf mindestens ein halbes Jahr.

!
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3. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Schuljahr 1909 10.

Klassenl.
in: VI V IV IIIL m^. 112 IIH. I U u. ^. Summe

1. Dr. 0l8en.
Wnldemar,
Direktor

I 2 Gesch. . 3 Deutsch 6 Griech.
2 Hornz 13

2. ^Veinelt,!)
Albert,
Professor

15 II
? Latein
3 Gesch. u.

Erdkde.
3 Gesch.».

Erdtde.
3 Gesch. u.

Erdkde.
16

NNd
Bibliothek

3. Nülirer,
Albert,
Professor

4 Rechnen 4 Math. 4 Math. 4 Math.
2 Physik 18

4. Dr. ?eter»,-)
Friedrich,
Professor

0III 2 Erdkde. 2 Erdkde. 2 Erdkde. 8 Latein 3 Deutsch 5 Latein 22

5. Dr. Lran<re5,2>
Ernst,
Professor

011 6 Gricch. 6 Griech. ? Latein 3 Deutsch 22

8. Il.ecUi>,,
Robert,
Professor

l'III 8 Latein 2 Relig. 2 Relig.
6 Griech.

2 Reliq.
2Hebr.

22

7. OomKe,
Oswald,
Oberlehrer

VI 4 Dentsch
8 Latein 3 Franz. 2 Franz.

2
Frz.

3
Frz.

2
Eql.

24

8. LucnKol-,
Karl,
Oberlehrer

4 Franz.

2 Franz.
3 Gesch. u.

Erdkde.

2 Franz.
3Gesch.u.

Erdkde. 3 Engl.
3

Egl.
23

3 Turnen

«. Lander,
Johannes, V

2 Relig.
3 Deutsch
«Latein

2 Reliq.
2 Naturt. 2 Deutsch 2 Relig. 24

Oberlehrer 3 Turnen

10. ^i^clier,
3 Turnen

4 Math.
3 Math.
2 Naturt. 2 PhysikKarl.

Oberlehrer
3 Tl irnen 3 Math.

2 Naturt. 2 Physik 24

11. Vaulc.
Johannes,
Oberlehrer

IV 3 Relig. 3 Deutsch
8 Latein

2 Reliq.
2 Deutsch 6 Griech. 24

4Rechnen
2 Schreib.

2 Schreib.
2 Zeichn.
2 Naturt.
2 Singen

2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn.12. Lulclulln,
Karl, 2 Zeichnen 29
Lehrer nui Gymnasinm 2 Naturt.

2 Sinken 3 Chorgescmg

l> Vom 6. Mni bis 16. Juni übernahm Kandidat Dr. LcKuIt- den Geschichtsunterricht in 11^., 112 nnd in III L,
während Oberlehrer LucKIrolx den Geschichtsunterrichtin I gab) den lateinischen Unterricht in II L übernahm Prof. ?erer8, der
seinen erdkundlichen nnd deutschenUnterricht an Dr. LcliuUx abgab. -) Vom 8. November bis 22. Dezember gab Kandidat Dr.
Nordritx den Unterricht mit Ausnahme des Lateinischenin I, das der Direktor übernahm, der dafür seinen deutschen und geschicht¬
lichen Unterricht an Dr. vordritx abgab. ') Vom 12. November ab übernahm Dr. I^uelrn den Unterricht mit Ansnnhme des
Deutschen in I, das Prof. RecUin übernahm, der dafür 3 St. Griechisch au Dr. Kuelrir abgab.
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3. Übersicht über die fremdsprachlicheLektüre.

1. Im Lateinischen.
b, S.: Cicero, Tuseulanen mit Auswahl. W.: Taeitus, Annalen mit Auswahl,

Unvorbereitetes Übersetzen cms Livius.
Satiren I und II.

Horaz, cmu>, III und IV und Auswahl aus

Cicero, inSallust, Katilinar. Verschwörung,— Vergil, Buch 1, 2 und 6 mit Auswahl,
Verrsni IV. — Auswahl aus den römischen Lyrikern nach Biese.

Uli. S.: Livius, Auswahl aus der I, Dekade, besonders Buch II. W.: Cicero, in 0atil. I. III. —
Quid, Metam. in der Auswahl von Fickclscherer, dazu einige Elegien,

2. Im Griechischen.
Ill n. d. Platons Kriton nnd Apologie. — Demusthenes' 2. und 3. Philippische Rede. — Homers

Ilias XV—XXIV in Auswahl. — Euripidcs, Iphigenic auf Tauris. — Proben
griechischer Lyrik im Anschluß an HuraZ. — Unvorbereitetes Übersetzenaus Thukydides
und Plntun.

011. Ten. Hellen. III — IV mit Auswahl. — Mcmurabilien I und II mit Auswahl, — Herodot
V—IX mit Auswahl, — Homer Od. VI— VIII, XIII—XVIII mit einigen Auslassungen-
— Unvorbereitetes Übersetzen aus 5'enophuns Anabasis nnd Hcllcinca.

Uli. Xen. Auab. III, IV mit Auswahl. Hellen. VI, VII mit Auswahl. - Hom. Od. I Anfang;
V, IX, X mit Auswahl. — Unvorbereitetes Übersetzen aus Heu. Anab, uud Hellen.

3. Im Z-ranzölischen.
la. W.: HIoliere, 1s VourZsui» zontilliamniL. S.: 8llrc«)', 8i«Ze de ?mi8.
Ib. S,: HIc>uc>6, H.IlLmanä8 et l'i'lln^ri». W.: 0iiu<^u6t, Heri^nu stc:.: 1,ll Fueii'6 cin 1870/71.
011. S.: 0opp^e, 1,68 vi'218 liietiLL. W.: Dau<l6t, 1,6 ?6tit 0^686.
Uli. S.: 1,6 tour clu iVIuncle, p, Vsiiw. W.: 1,6 tour cls in. 1'i-an66 p»r 2 6iNmit8 voil 16iuuo.

4. Im Englischen.
Ib. S,: 0limnd6i'8, Hiztoi'^ ot Nuzlancl. W.: Uasn ancl Uarinß. I'alsz c»k Ueril aml Usroi«!«.

Aufgaben für die deutschen Hufsähe.
Iau.Ii. i. 2) Frankfurter Chnraktcrkopfe. Nach Goethes „Dichtung und Wahrheit", d) Welche Bedeutung hat der

siebenjährigeKrieg für den jungen Goethe gehabt? 2. 2) Mit welchen Mitteln bringt uns Goethe in seinem
„Götz von Berlichiugen" die ersten Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts zur Anschauung? d) Weisungen.
(Klnssenaufsatz.) 3. a) Wie entwickelt Kleist den Charakter des Prinzen von Homburg? d) Wie verhält sich
die Gestalt des Prinzen uon Homburg bei Kleist zur geschichtlichen? 4. 2) Der Prinz oun Homburg und
der Ritter ans dem „Kampf mit dem Drachen". Ein Vergleich, d) Thoas. 5. Inwiefern hat Leonore
recht, wenn sie uon Tnsso und Antonio (III, 2) sagt! „Zwei Männer sind's, die darum Feinde sind, weil
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die Natur nicht einen Mann ans ihnen beiden formte"? 6, 2) Mit welchen: Rechte sagt Goethe von
Egniont: „Tapferkeit ist die Grundlage seines Wesens"? d) Wie bringt Goethe in seinem „Egmont" die
steigende Sorglosigkeit Egmonts und das Anwachsen der Gefahr in den Voltsszencn zur Darstellung?
?. a) Die innere Umwandlung deS Mnkbcth im erste» Aufzuge des Dramas, d) Richard III. und Mntbeth,
zwei Bösewichter. 8. Der Vaterlandsgedanke in Shakespeares Koriolnn. (Klassenanfsatz.)

IIa. l. 2) Das Hildebrandslied und seine spätere Bearbeitung, d) Klosterleben nach Scheffels Eckehnrd. c) k'erro
nc>cenriu8 auruni. 2. 2) Welchen Seelcntampf hat Rüdiger von Bechlnr zu bestehen? d) Welcher Beruf
erscheintmir als der schönste? 3. Hat Walthers Spruch .,,uönr icn veiÄäien äe« wintern xir" noch
heute seine Berechtigung? 4. (KInssenaufsntz.)Können wir nnch von Wnlther von der Vogelweidc sagen:
„Er sang von allem Süßen, was Menschenbrustdurchbebt, er sang von allem Hohen, was Menschenhcrz
erhebt"? 5. a) Nennt Herder mit Recht den Menschen ein Kind der Sorge? d) ^^,7«" «>c^(>.
c) Mein Lieblingsbild. «. 2) Der Ehrbegriff in Lessiugs Minna von Barnhelm, d) Das Besitztum des
Wirtes zum goldenen Löwen. ^) Welche Müuuer ehrt die Geschichte mit dem Beinamen „der Große"?
7. 2) Wie ist der Ausspruch Margaretes vuu Parma zn verstehen: „Ich fürchte Orauicn und ich fürchte für
Egmont"? d) Welches Bild vom Grafen Egmont gewinnen wir aus den ersten beiden Aufzügen?
8. (Klassenanfsatz.) Wie kommt die Unterredung zwischen Maria Stuart und Elisabeth zustande »ud wie
verläuft sie?

II!). l. Ankunft uud Abfahrt eiues Eisenbahnzuges. 2. Schwer herein schwanktder Wagen kornbcladen) bnnt von
Farben auf den Garben liegt der Kranz, nnd das junge Volk der Schnitter fliegt znm Tanz. 3. Die
Elemente hassen das Gcbild der Menschenhand. 4. Die Exposition in Schillers „Jungfrau von Orleans".
(Massenarbeit.) 5. Johannas Versuchungen. 6. Die Gewalttaten der Vögte gegen die Schweizer nach
Schillers „Wilhelm Teil". (Massenarbeit.) 7. WnS treibt den Menschen in die Ferne? 8. Welche» Nutze»
gewähren uns die Tiere?

Hufgaben für die Reifeprüfung.

.

Michaelis 1909:

1. Zeutsch. Das Leben ist der Güter höchstes nicht, der Übel größtes aber ist die Schuld. NachgewiesenNU Kleists
„Prinz von Homburg".

2. Griechisch. Übersetzungvon Platon, Hippia» niaior 411 L ff.

3. Mathematik. I. Wie viel Seemeilen ist eine Leuchtkugelsichtbar, die auf hoher See unter dem Elevations-
Winkel « -- 70" und mit ^0 -- 300 m Geschwindigkeitabgeschossen wird? (Luftwiderstand und Strahlen¬
brechung werden nicht berücksichtigt.) 2. Welche Richtung hat unter <s -- 53" 55' nördlicher Breite eine
gerade Straße, die nm 2l. März morgens 10 Uhr mitteleuropäischerZeit genau in ihrer Längsrichtung von
der Sonne beschienen wird, wenn der Bcobachtungsort die Längenzeit I -- -,- 8 m hat und die Zeitgleichuug
^-- 7m 85 ü ist? 3. Der Uutergurt einer Bogendrücke soll als Bogen einer Parabel geführt werden.
Welche Brennweite muß dieselbe haben, wenn die Scheitelhöhe oes PnrnbelbogenB 1r -- 8>" nnd die Spann-
weite 8 ^ I8m betragen soll, nnd welchen Winkel bildet der Brückenbogen mit der Vertikalen in einem
Punkte, der von der Parabelachsc den Abstand,ll ^- 3 ui hat? 4. In eine Kugel eine Säule mit quadra¬
tischer Grundfläche einzutragen, deren vier Seitenflächen die Größe „in" haben, nnd einen senkrechten
Dingonalschnitt für den größten Wert von „ni" z» zeichnen.

Ostern 1910:

1. Deutsch. Welche Bedeutung hat nach „Dichtung »nd Wahrheit" die Straßbnrger Zeit für Goethe gehabt?

2, Griechisch. Übersetzungvon Isokrates, Pnncgyrikos 8 88—92.
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3. IllatHeMlltiK. 1, Verbindet man die Ecken eines regelmäßigen Sechsecksmit dem Zentrum nnd fallt von einer
Ecke ein Lot auf eine dieser Verbindungslinien und nun dem Fußpunkte dieses Lotes wieder ein Lot auf die
nächstfolgendeund so fort, so entsteht eine stumpfwinkliggebrochene,spiralnrtigc Linie, deren Lauge berechnet
und dargestellt werden soll. 2. Ein Dreieck aufzulöse» aus dem Radius des inneren Verühruugskreises und
anö zwei Dreieckswinleln. ? -- 52) « ^ «7" 22' 48") ^ - 58° 7 ' 48". 3, Die Parabel v- ^ 4 x

4 4
wird von der Geraden v ^ ..x — ., geschnitten, Umer welchem Winkel treffen sich die Tangenten der

Schnittpunkte? 4. In eine Halbkugel einen Eylinder mit gegebener Mantelfläche einzubeschreibennnd den
Hnuptschnitt des Cylindcrs für die größte Mantelfläche zu bestimmen.

Turnen.

Die Anstalt besuchten im Summerhalbjahr 178, im Winterhalbjahr 160 Schüler, Von
diesen waren befreit:

Von: Turnunterricht
überhaupt

Von einzelnen Nbungs-
nrten

Durch ärztliches Zeugnis S, 3, W. ? S. 0, W. 0

Aus anderen Gründen S. 4, W. 6 S. 0, W. 0

Zusammen S, 7, W. 13 S. 0, W. 0

Also von der Gesamtzahl S, 4,0 °/u. W. 8,1 > S. 0,0 "/<., W. 0,0 "/«

Zu deil 3 Turnstunden kam ein freier Turnabend für die Klassen Prima bis Untertertia.
Im Sommer wurden auf dem Exerzierplatz des Ulanen-Regiments und auf dem zwischen

der Stadt uud dem sehr nahen Wäldchen gelegenen Spielplatz eine der wöchentlichen Turnstuudeu
abgehalten und zu Beweguugsspieleu benutzt; besonders eifrig wurde Fußball, Schlagball, Faustball
und Tambourin gespielt.

Zeichnen.

Vom verbindlichen Zeichenunterricht war niemand befreit. Am wahlfreien Zeichnen nahmen
4 Untersekundaner teil.

Onglisch.

Am wahlfreien englischen Unterricht der Oberprima nahm 1 Oberprimaner teil. Für
Obersetuuda und Unterprima war Englisch verbindlicher Lehrgegenstand.

Französisch.
Am wahlfreien französischen Unterricht nahmen von 8 Obersekundanern 4, von 12 Unter¬

primanern 5 teil. Für Oberprima war Französisch verbindlicher Lehrgegenstand.

.

Hebräisch.
Am wahlfreien hebräischen Unterricht nahmen 3 Primaner teil.
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4. Eingeführte Lehrbücher für das Schuljahr 1909/10.

Lehrgegenstand. Titel des Buches
Klnslen.

in denen dnZ
Buch gebrauch

wird t

1. Aeligion Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch, herausgegeben Uon Müllensiefen.
Noack, Hilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht in den mittleren

und oberen Klasse» höherer Schulen.
Xovnin te^tanientum ^r2,ece.

VI— IV

u III—I
I

2. Veutsch Klee, Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte.
Hopf und Paulsiet, deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten. 5 Teile.
Regeln und Wörterverzeichnis für deutsche Rechtschreibung.

011 u. I
VI-0II

VI—l

3. Lateinisch Christin» Ostermanns lateinische Übungsbücher, neue Ausgabe ^,, besorgt
von H. I. Müller.

H. I. Müller, lateinische Schulgrammatik zu Ostermanns lateinischen
Übungsbüchern.

VI— I

UIII-I

4, Griechisch iiaegi, kurzgefaßte griechische Schulgrnmmatik.
s Teil I

Weseuer, griechischesElemeutarbuch, < c>. .. ^^

um— I
um
Olli

5. französisch Dubislau und Bock, MethodischerLehrgang der französischenSprache,
uon Ostern wll nb auch in

Plütz-Knres, kurzer Lehrgang der französischen Ssirache. Übungsbuch.
Ssiiachlehre.

IV— um
QIII

0III

6, Englisch Geseuius-Regel, Lehrbuchder englischenSprache. 011— I

7. Geschichte und
C-ldliunde Neubauer, Lehrbuch der Geschichte für höhere Lehranstalten. ,

Fischer.Geistbeck, Erdkunde für höhere Schulen, Teil I—IV.
Vierte und Gaebler, Atlno.
Wehrmnuu, Landeskunde der Prouinz Pommern.
Pntzger, historischerSckulatlas.

Teil I.
Teil II.
Teil III.
Teil IV u. V.

IV
um—un

011
I

V— 0III
VI— I

0III-UIII
IV—I

8. Mathematik Lieber und u. Lühmnnn, Leitfaden der Elementarmathematik.
1. Teil: Arithmetik.
2. Teil: Planimetrie.
3. Teil: Trigonometrie und Stereometrie.

Bardep, Aufgabensammlung.
Thiede, Einführung in die mathematifcheGeographie und Himmelskunde.
Wittstein, fünfstellige lognrithmisch-trigonometrischeTafeln.

IV—I
UIII-I

II-I
u III—I

I
Uli— I

!', Ä»l>„»ll Trappe, Lehrbuch der Physik. 0111— I

10. Aechnen Bußler, Rechenbuch. VI— V

11. Uatulbeschreivunn Schmeil, Leitfaden der Botanik.
„ ,, ,, Zoologie.

vi—um
VI—0 III

1^. Gesang Beckcr-Kriegeskottcn,Schulchorbuch.
Schwalm, 123 Volkslieder und Gesänge für gemischtenChor.

VI— V
IV—I

13. Zevräisch Gesenius, Grammatik.
HebräischeBibel.

011— I
011— I
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II. An; öen Verfiignngcn öer Veböröen.
2. Oktober 1909. Durch die Diplomsprüfuugsorduungeu für Maschiueil-Jugeuielire mW Elektro¬

techniker ist vorgeschrieben, daß Studierende eine einjährige Praktische Werkstättentätigkeit
in einem technischen Unternehmen nachzuwciseu haben, luovoi: jedoch die Hälfte in den
großen Serien ausgeübt sein kann. Ter Lehrplan der technischen Hochschulen ist, ohue
den Beginn des Studiums zu Ostern auszuschließen, im großeil und ganzen uutcr der
Voraussehung cnifgestellt, daß das Studium mit dem Wintersemester begonnen wird. Es
ist aber vielfach die Wahrnehmung gemacht worden, daß junge Leute, die die Neifeprü-
fuug zu Ostern bestanden haben, uuzweckmäßigerwcise sofort mit dem Studium beginnen,
oder das ganze Jahr praktischer Werkstättentätigkeit ableisten, während es in diesem
^-alle zweckmäßiger ist, daß sie zunächst ein H a l b j a h r Praktisch arbeiten nnd erst zu
Beginn des Wintersemesters sich immatrikulieren lassen. Das zweite Halbjahr der Werk¬
stättentätigkeit kann dann in den nachfolgenden großen Serien abgeleistet werden. Die¬
jenigen jungen Leute dagegen, die im Herbst die Schule verlasse», werden besser zunächst
das ganze Jahr Werkstättentätigteit durchmacheu. ^-alls besoudere l>>rüude vorliegen,
können sie auch sofort mit oem Studium begiuneu lind dieses dann etwa nach einem
Jahr — 'mm Zwecke des praktischen ^lrbeitens unterbrechen,

^erienordnnng für l9!<>:
Schulschlnß: Mittwoch, 2!i. März, mittags,
^chulanfang: Donnerstag, 7. April früh.
Schulschluß: Freitag, 18. Mai nachmittags,
Schulaufaug: Donnerstag, 19. Mai früh.
Schulfchluß: Freitag, 1. Juli mittags,
Tchulaufang: Dieustag, 2. August früh.
Schulschluß: Sonnabeud, l. Oktober, mittags.
Schulanfang: Dienstag, 18. Oktober früh.
Schnlschlnß: Mittwoch, 21. Dezember mittags,
Schulanfang: Douuerstag, 5. Iaimar 191 l früh.

Osterferieu 1911: Schulfchluß: Mittwoch, 5. April 1911 mittags,
Schulaufaug: Donnerstag, 20. April 1911 früh.

^fterferieu:

Pfingstferien:

Sommerferien:

Herbstferieu:

Weihunchtsferieu:

1

--»Ul-.-

III. Zur Geschichte öe.< Oymuajtums.
Aus dem Ende des vorigen Schuljahres ist noch nachzutragen, daß Wildenbruchs

Schauspiel „Die Ouitzows" in verkürzter E>estalt von Schülern der oberen Klassen am 12. März
aufgeführt wurde. Die wohlgelungene Darstellung war vor allem der Einübung des Ober-
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lehrers Buch holz zu verdanke». Die überschüssigen Einnahmen wurde» uerlvandt, nin einer
Anzahl von Schülern Beihilfen für die Kosten des Sommcrausfstigs zn gewähren.

Das nenc Schnljahr begann mit einer gemeinsamen Andacht am Freitag, den 16. April.
Der Direktor begrüßte als neues Mitglied des Lehrerkollegiums den Oberlehrer Vauk und
versicherte ihm, das', seine Aintsgenossen und Schüler, denen er von einer früheren Vertretung
her bekannt war, ihn herzlich willkommen hießen.

Professor Weinert sah sich zn seinem Bedauern genötigt, znr Wiederherstellung seiner
angegriffenen Gesundheit einen achtwöchigen Urlaub zu erbitten, Das königliche
Provinzial-Schul-Kollegium überwies zugleich mit der Bewilligung als Vertreter den
Semiunrkaudidateu I>r. Schlitz aus Stralsund, der sich mit freudiger Bereitwilligkeit deu ihm
'.»fallenden Alifgabeu unterzog. Derselbe vertrat daun »och zwei Wochen den Professor B rau -
d e s, der leider infolge einer Scharlacherkraukuug in seiner Familie die Schulrämne nicht betreten
durfte.

Am 22. I»ni fand der Ansfliig aller Klasse» bei schönstem Sommerwettcr statt. Die Serta
»»d Ouinta inarschierte i»5 We»deholz^ die Quarta fuhr uach Stralsund, Altcfähr, Devin' die
beiden Tertien uud Sekunden beslichten Binz und Putblis^ die Prima inachte eine» Fußmarsch
Uon Breest über Vnrg Lanzfron »nd De»»i» »ach Tpantekow. Für die Gastfrenndschaft, die den
Primanern in Dennin und Spantekow erlviesen lunrde, sei hier der wiederholte Dank ausgesprochen.
Über die Fahrt der beide» Riiderboote im Juli berichtet Oberlehrer Z a u d e r iu der Beilage
ausfübrlicher.

Z»>» Fortbildl,»gsk»rsus a» der >tö»ig!iche» ^audesturuaustall wurde Oberlehrer Z a u-
d e r vom !>.—2d!. August eiuberufe».

A»i 17. August uuter'.og der Herr Geheiiue Ober - Negiermigsrat 1^'. R e i » h a r d t.
begleitet vo»l Herr» Proviuzial - Schulrat !>>', Friedet, das Gymnasium ei»er Nevisioil
n»d hielt am A'achmittage eine >lo»fere»', »nt dem Lehrerkollegim» ab. Für alle wohlwollende»
uud auregeudeu Ratschläge fühlt sich die Anstalt zu daucr»de»i Danke verpflichtet.

Der Sedantag >vi,rde am Vormittag durch Turnspiele und Wettturueu i>» Deveuer Hol',
festlich begangen. Zahlreich loaren die l^äste der Einladung gefolgt. Bei der Verkündigung der
Sieger wies der Direktor in einer Ansprache auf die Bede»t»»g des Tages Hill.

Vom 2^. September ab war der Direktor a»f vier Woche» ',» ein.'r 3tndicnreise »ach
Roin beurlaubt. I» deil ^eitnngsgeschäfteil lvurde er vo» Professor W e i il e r t vertreten, im
l!»terricht vo» Prof. Brandes. Prof. N e d I in , Oberlehrer B » ch h o l z und Zander.

Im Beginne des Winterhalbjahrs erkrankte Prof. P e t e r s und »nißte bis zu de» Weih-
»achtsferien be»rla»bt loerdeu. Zur Vertretung ivurde uus Kandidat D o r b r i v aus Greifs-
wald überwieseu, der mit Eifer an seine Aufgabe giug.

Vom l2. Aouember ab über»ah»> der !visse»schaftliche, Hilfslehrer a», Gmnasi»»i ',» >lol-
berg >>r. >l li e l, u die Vertretung von Professor Brandes. Wir erfreue» uus »och der treue»
Hilfe des j»»ge» Anstsgenossen.

Misere übliche Weihuachtsfeier begingen wir am 22. Dezember, »achmittags ,"i Uhr, i»
der Aula bei,» Lichterschei» '.weier Ta»»e>^bäui»e. A» der Feier »ahme» auch diesmal die An¬
gehörige» »»serer Schüler »»d Freuude der Austalt iu großer Zahl teil.

Am 27. Iauuar babe» ivir »»seres Kaisers Geburtstag iu würdiger Weise gefeiert. Die
Festrede hielt Oberlehrer Z a u d e r über „^ u d »' i g I a h » als Patriot". Das vo» 3r. Majestät
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geschenkte Buch von Wisliecnus „Deutschlands Seemacht" erhielt als Anerkennung der Un¬
tersekundaner Helmut Wegne r. Aus der Stiftnng der Stadt Demmin erhielten Stipendien die
Unterprimaner Erich Fabian und Walter Popp.

Die mündlichen Reifeprüfungen haben am 21. September und !», Februar unter dem Vor¬
sitz des König!. Provinzial-Schulrats 1>i'. Friedet stattgefuudeu. Sämtlichen Prüflingen
konnte das Zeugnis der Reife zuerkannt werden.

Nm 11. Februar veranstalteten die Mitglieder unseres Rudervereins ein Schauturnen. Sic
wollten die Einnahmen der für die Beschaffung eines dritten Sportbootes notwendigen Summe
zuführen und auf diese Weise selber zur Verwirklichung des dringeudeu Wuusches helfen. Der
tatkräftige Eifer der jungen Turner und Ruderer wnrde reichlich belohnt, denn es hatten sich die
Zuschauer über Erwarten zahlreich eingefunden, besonders anch Vertreter des Offizierkorps des
lllanenregiments, um der Leibesübungen treibenden Iugeud ihre ermunternde Teilnahme zn zeigen.
Sämtliche unter Leitung des Oberlehrers Zander vorgeführten Übungen mit Eisenstäben und
an verschiedenen Geräten, das Kürturnen und auch die gestellten Pyramiden fanden ungeteilten
Beifall.

Der Gesundheitszustand der Schüler war im verflossenen Schuljahre günstig! nur einige'
Erkrankungen an Keuchhusten kamen im Sommer vor.

—-»Gl--

.
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IV. Statistische Mitteilungen.
ä. Schülerübersicht für das Schuljahr 1909/1U.

G h mn n s i u m

0. ! II.
I I

0.
II

II.
II

0.
III

II.
III IV V VI Sum¬

me

I. Bestand am 1. Februar 1909 8 2 18 1? 23 18 19 18 3? 138

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1908/1909 ? 3 — 7 2. — — 1 — 20

3. 2) Zugang durch Versetzungzu Ottern 1909 1 12 7 20 18 16 16 29 — 119

3. d) Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1909 2 4 1 28 35

4. Schülerzahl nm Anfange des Schuljahres 1909/1910 4 13 8 22 20 16 23 31 36 173

5. Zugaug im Sommerhalbjahre

6. Abgang im Sommerhalbjahre 2 1 — 3 2 1 2 4 4 19

?. a) Zugang durch Versetzungzu Michaelis 1 I

?, b) Zugang durch Ausnahme zu Michaelis 1 1 — — — -^ 1 — 2 3

8. Schülerzahl am Anfange des Winterhalbjahres 4 12 8 19 18 13 22 2? ! 34 159

9. Zugang im Winterhalbjahre 1 1 2

10. Abgang im Winterhalbjahr bis zum I. Februar 1910 1 — 1

11. Schülcrznhl am I. Februar 1910 3 12 8 19 18 13 22 26 33 160

12. Durchschnittsalter nm 1. Februar 1910 19,1 18,0 17,4 16,0 ! 14,7 13,8 12,11 11,10 in,10

Dezimalstellen bezeichnen Mannte,

L. Neligious- und Heimatsuerhältnisse der Schüler.

G y m n a s i u m

Engl. Knth. Dissid. Iud. Einh. Ausw. Ausc.

1. Am Anfange des Sanuuerhalbjahres 1909 169 3 — 1 117 54 2

2. Am Anfange des Winterhalbjahres 1909/1910 157 1 — 1 107 30 2

3. Nm I. Februar 1910 158 1 — 1 108 50 2
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Das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst erhielte» zu Ostern 1909
13 Schüler, von denen 4 zu einem praktischen Berufe übergingen, zn Michaelis 3 Schüler, die
sämtlich Zu einem praktischen Berufe übergingen.

Mit dem Zeugnis der Reife wurden entlassen:
Michaelis 1909:

N a m c
Gcboren

am in

Be¬
kennt¬

nis

Stand und Wohnort ! . Aufenthalt
NN

^'' <>>>„nnasium "'
Vater s. , in Demmin Prima

Erwählter Berns

35? V^Idrecüt,
Hermann

31. I.
1889

Kessin,
Kr, Dcmmin

cu. Lehrer,
Kessln 10 Jahre 2V^ Jahre Theologie

358
Walther

24. VIII.
1888 Dcmmin cu. Goldwarcnhändlcr,

Demmin I0> >. Jahre 2V- Jahre Iura

Ostern 1910:

359 Deiner,
Vrich

30. I.
1885 Stralsund cu. Rentier,

Stralsund 1 Inhr 3 Jahre Arzt

360
Walther

II. I.
1890

Suphienhof,
Kr. Demmin

eU. Rentier -f- 9 Jahre 2 Jahre Naturwissenschaften

361 Mitte,
Franz

2. III.
1891

Gr.-Toitin,
Kr. Dcmmin

ev. Gutspächter,
Gr.-Toitin V. Inhr V2 Inhr') Arzt

') Privatim Unrbereitet.

-«->G>»

V. Vie Bibliotheken llllö 5amnllungen
wiirdcll aus deu zur Verfügung stehenden Mitteln vermehrt.

An Geschenken wurden der Anstalt gütigst zugewendet:n> Mr die Lehrerl'ibliuthef. Vom
Kö n i g l i ch en Kultn s in i n i st e r i n in: Monatsschrift für höhere Sehnten von N. Kösit'e n,
A. Matthias. VIII. Jahrg. Berlin !!»<»!>. ^ Jahrbuch für Volks- und Ingendspiele. Heransg.
von Prof. K. Rnydt. XVIII. Jahrg. Leipzig l!»»!». — Von Herrn ^laufmailn L. ^ i ni m e r -
mann: A. Thiers: Geschichte der französischen Devolution. Deutsch vou !»>-. Wilhelm Jordan.
30 Teile in 6 Vdn. Leipzig 1844—45. — Geschichte des «onsnlats und Kaiserreichs. Dentsel,
von Nr. W. Jordan. 5!» Teile in w Vdn. Leipzig t^")—(»8. — Von Herrn Tnperintendent Berg:
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Das Zeugnis für den einjährig-freinnlli
13 Schüler, von denen 4 zu« ""
sämtlich zu einem praktischen

Mit dem Zeugnis dei

^^<
--"l-

N a in c
Geboren

NN!

35? ^.Idrerlit,
Hermann

3l. I.
1889

KeD
,«r. D>

358 Höppner,
Walther

24. VIII.
1888 Dem»

359 Deiner,
Erich

30. I.
1885 StrnlD

360 vieckinann,
Walther

II. I.
1890

Sophie!
Kr. Dell

361 Witte,
Franz

2. III.
1891

Gr.-To
Kr. Den

^) Priuatim uorbereitet.

V. Vi
wurden aus den zur Verfügung

An Geschenken wurde» dc!
Königlichen Kultus m i n i>
A. Matthias. VIII. Jahrg. Verl!
von Prof. H. Nnydt. XVIII. Ja
maun: A. Thiers: Geschichte d
20 Teile in ^ Btnl. Leipzig l<^
vou 1»,-. W. Jordan. '>!» Teile i» ll»

Heeresdien st erhielten zu Ostern 1909
zu Michaelis 3 Schüler, die

»----------—^- - - -
Aufenthalt

Mm
Minsinm '"
Wenunin Primn

Erwählter Berns

Mahre 2V, Jahre Theulugie

Möhre 2V« Jahre Iura

V

» 3 Jahre Arzt

Mhrc 2 Jahre Nntnrwissenschaften

Mhr V- Jahr') Arzt

die!l!ehrell'ibliuthef: Voiu
Schulen uou N. Kösike u.

!> '^Ingendssiiele. Heraneg.
aiifuiaun ^ i in m e r -

^»on l»i-. Wilhelm Jordan,
nd .Kaiserreiche, deutsch
r 3i,periutendem Berg:
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Landeskirchliche ^nrse von 1909. -^ Von deil Herren Verfassern: Platons Protagoras uon Nl-,
W. Olsen (V. Bd. der Klassiker-Ansgaben der Griechischen Philosophie. Halle a. d. S. 1909).
-- Di-. F r. M ii l I er: Eine Tchulschrift von Kl« 1. Dennnin 1909. — Adolf D a in a s ch k e: Ge¬
schichte der Nationalökonomie. 4. Anfl. Jena 1910. ^-d, Schülerbibliothet: Walter v o n D i e st:
Von Biebrich nach Antloerpen. Line freie Meinfahrt. Potsdam 1909 <Vom Verfasser). —
<') Mir die Physikalische Sammluna. wurden außerordentliche Mittel zur Anschaffung eines neueu
Mikroskops bewilligt. Herr ,«»treistierarzt I a n z u n machte der Anstalt mit <!0 inikroskopischen
Präparaten ein sehr dankenswertes Geschenk. -- <I» Als Schmnck für die Anla schenkte uns Herr
Vl,chhä,ldler Happe eine farbige Wiedergabe von Tizians Bild: Ter Zinsgroschen.

, .>.»,_

VI. Mitteilungen an öie Eltern oöer beren Stellvertreter.
Die größte Sorgfalt bei Wahl der Pensionen wird den Eltern auswärtiger Schüler ans

Herz gelegt. Vci Wechsel oder Neuwahl der Pension ist die Genehmigung des Direktors vorher
einzuholen.

Die Eltern und deren Stellvertreter werden daranf hingewiesen, daß den Schülern des
Gimmasinms verboteil ist, in den späten Abendstunden sich in den Straßen der Stadt aufzuhalten.

Überwachung der häuslichen Lektüre der Schüler wird warm empfohlen; die Benutzung
von öffentlichen Leihbibliotheken ist verboten, während die Schülerbibliothek geeigneten Lesestoff
darbietet.

Die Aufnahme neuer Schüler findet Dienstaa,, den 22. März, und Mittwoch, den tt. April,
von 10 Uhr an, im Gymnasium statt. Gcburts-, Tauf- uud Impfschein sind dabei vorzulegen, bei
überschrittenem 12. Lebensjahre ist die wiederholte Impfung nachzuweisen; bei dem Übergänge von
eiuer anderen höhereu Lehranstalt ist auch ein Abgangszeugnis erforderlich. Sollte eine Auf-
uahmeprüfung an einem anderen Tage erwünscht sein, ist vorherige Anmeldung notwendig.

Für den (Eintritt in die Eexta am Anfange des Schuljahres sind Vorkenntuisse im Latei¬
nischen nicht erforderlich, auch nicht erwünscht; dagegen wird verlangt Wertigkeit im Lesen nnd
Schreiben deutscher und lateinischer Schrift, Kenntnis der Redeteile, die Fähigkeit, ein leichteres
Diktat in leserlicher Handschrift ohne erhebliche orthographische Dehler niederzuschreiben, nnd
Sicherheit in den vier Grnndrechnungsarten mit ganzen Wahlen. Die benutzten Schreib- nnd
Rechenhefte sowie Schreibzeug siud mitzubringen.

Freischule darf mir würdigen und bedürftigen Schülern bis zn 10 '/c der Gesamtschüler-
zahl gewährt »Verden.

Zn amtlicher Rücksprache bitte ich mich vormittags zwischen 8 und 1 Uhr iu meinem Amts¬
zimmer im Gymnasiun>>^nfznsncheu oder nachmittags in meiner Wohunng, Treptowcrstr. 12a,
zwischen !i lind ^l Uhr.

Dem min, im März 1910.

Dr. GlseN, Gymnasialdirektor.




	[Seite]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]
	Seite 25
	[Seite]

